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Liebe	Leserinnen,	liebe	Leser,

Gebirge	 –	 faszinierende	 Landschaften,	
geologisch	komplexe	Gebilde,	Lebens-,	
Siedlungs-	und	Kulturraum	für	uns	Men-
schen.	Gebirge	beeinflussen	unser	Kli-
ma	und	 sind	 als	 sensible	Ökosysteme	
Lebensraum	 für	 eine	 artenreiche	 Flora	
und	 Fauna.	 Kein	 Gebirge	 gleicht	 dem	
anderen.	
Definitorisch	 lassen	 sich	 eine	Reihe	

von	Faktoren	anführen,	die	Gebirge	ein-
wandfrei	als	solche	kennzeichnen.	Zum	
einen	weisen	Gebirge	eine	erkennbare	
Reliefenergie	auf,	die	sich	aus	der	Hö-
hendifferenz	zwischen	der	höchsten	Er-
hebung	und	dem	Gebirgsfuß	ergibt.	Mit-
telgebirge	 sind	 dabei	 gekennzeichnet	
durch	 einen	 Reliefunterschied	 von	 bis	
zu	1	000	m;	ab	einem	Reliefunterschied	
von	über	1	000	m	wird	ein	Gebirge	als	
Hochgebirge	bezeichnet.	Zum	anderen	
haben	„echte“	Gebirge	die	Grundprinzi-
pien	ihrer	Genese	gemein.	Sie	alle	sind	
infolge	plattentektonischer	Prozesse	im	
Zuge	des	Wilson-Zyklus	entstanden	und	
werden	oder	wurden	bereits	wieder	ab-
getragen.
Die	Unterrichtsvorschläge	der	vorlie-

genden	Ausgabe	betrachten	Gebirge	in	
ihren	verschiedenen	Facetten:	als	Natur-,	
Siedlungs-	und	Transiträume,	als	Klima-
macher	 oder	 als	 Tourismusdestinatio-
nen.	Sie	bieten	damit	Material	an,	das	in	
den	Jahrgangsstufen	7–13	Verwendung	
finden	kann	und	der	geforderten	Kom-
plexität	in	der	Betrachtung	der	Gebirge		
weltweit	auf	geeignete	Weise	Rechnung	
trägt.

Margret	Liefner-Thiem
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